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Durlacher Wochenblatt .
- ^ ^ -

Donnerstag N " ' 10 . den März » 836 .

Oberamtliche Bekanntmachungen .

O . A . Nro . 5677 . Gabhölzer betreffend .

Die Zeit ist da , wo die Gabhölzer vollends auf¬

gemacht und dann auSgethcilt werden . Viele ein -

gelaufcne Reclamationcn und zum Theil begründet

erfundene Beschwerden liefern den Beweist , daß die

darüber bestehenden gesetzlichen Bestimmungen nicht
allen bekannt sind , weswegen man sich veranlaßt

findet , sie hier den Bürgermeisterämtern zur leichte¬
ren Anwendung zusammen zu stellen .

I . Schlagen der Gabhölzer : Die Fäl¬

lung und Aufarbeitung des Gabholzes darf erst statt

finden , wenn dagclbe von dem Bezirksförster
aufgezcichnet ist , und zwar durch die aufgestell¬
ten Holzhauer , wenn die Gemeinde nicht beschlossen

hat , die Gabhölzer vor ihrer Vertheilung in Ge¬

meinschaft aufmachen zu lassen ; — aber auch in -die¬

sem Falle nie bei jüngeren Durchforstungshieben .
( Reg . Bl . 1856 Nro . IX . Z . 11 . )

Vor der Vertheilung muß das Holz im Walde

aufgeklaftert werden .
H . Lertheilung .
Erst wenn bas Holz ausgenommen und dem Ge -

meinderathe zur Vertheilung von der Bezircsforstci

überwiesen ist , wird das Gabhvlz von dem Gemein -

derathe verlooset , und hinsichtlich der LooSberech -

tigten folgende gesetzliche Bestimmungen befolgt :
1 ) Die Art der Vertheilung richtet sich wie bei

Allmenden so auch bei Bürgcrgabholzern nach dem

unbestrittenen Zustand ( Observanz ) vom 1 . Iun¬
trer 18 5 1 , deswegen wurden schon früher sämmtli .

che Bürgermeisterämter aufgefordcrt , diesen in jeder
Gemeinde genau zu beschreiben , öffentlich bekannt

zu machen , und in den Gemcindeacten niederzulc -

gcn , ( tz - 85 . der Gcmeindcordnung ) .
Jene Observanz kann zwar geändert werden ,

wenn ^ der Berechtigten cs beschließen und die
Staatsbehörde cs genehmigt . — Bis dahin
aber . bleibt die übliche Vertheilung , auch wenn

solche auf verschiedenen Elasten des Gütcrbcsitzers
beruht . ( Anz . Bl . 1855 Ar » . 15 . )

2 ) Der zum Bürgergenust Berechtigte rückt in
denselben erst ein , wenn er das 25ste Jahr
zurückgelcgt hat , und eine eigene Hansbal -

tuga oder Gewcrb auf eigene Rechnung ge-
gründ . t ; — auch der So » dal tritt unter obigen
Bedingungen nach zurückgeiegtem 25sren Jahre
in " en Rang ein , - § . ,07 , Dieser so wichtigen
geseh .ichrn Bciliimn . -.ing ist b ' saer von viele » Bur .
ger >nn ' ' -. räm ' orn >n ht " , bg .-lebt word n , weswegen ,
man sie yie : n: f b ' s . . er . n -! , :»-. 'r . j,m in rcht .

5) Ist eine bestimmte Lvvszahl festgesetzt ,
so muß der zum Genuß Berechtigte warte » bis ein
Loos .durch Todesfälle rc . erledigt wird .

III . Der Allmendgenuß und also auch der Gab -
holzbezug ruht m folgenden Fällen :

1 ) Neue angenommene Bürger haben außer
dem gesetzlichen Einkaufgeld auch noch den dreifa¬
chen Betrag der jährlichen Mmcndnutzungcn „ ach
Abzug der Lasten an die GemeinbScasse zu bezah¬
len . — Hat der Genußberechtigte dieß nicht gethan ,
so bezieht die Gemeindccaffe drei Jahre den Ge¬
nuß der Allmenden und also auch des Gabholzes ;
somit muß der Berechtigte ^n diesem Falle bei drei
Austheilungcn — die nach seiner Aufnahme
erfolgen — , zurückstchen , gleichviel , in welchem
Monate des Jahres

'
diese Aufnahme geschah , ( § . 54

und 55 . ) . Dagegen hat derselbe die auf der Gabe
ruhende Lasten erst von der Zeit an zu tragen , wo
er in den EeNuß einrückt ( §. 48 . des Aufnahmsgc -
sctzcs ) .

2 ) Wenn ein Gcnußbcrechtigter Gemcindebürger
seinen ständigen Wohnsitz ausserhalb der
Gemeinde aufschlägt , so ruht sein Recht am Gab »
Holze — ; nach seiner Rückkehr rückt er bei .der er¬
sten Vacatur wieder ein , ( §. 50 und 51 . des
Bürgcrannahmsgcsctzes ) .

I V . Verkauf des Gabholzes :
1 ) Ein gerichtlicher Zugriff auf Gab -

holz findet nur statt , wenn die Gabe über zwei
Klafter beträgt , ( H . 91 . ) .

2 ) Der Verkauf des Bürgergabholzes ist nur
erlaubt , wenn der Bürger » achweisct , daß er für
sein eigenes Bedürfnis gedeckt ist , ( § . 90 . ) . Die
Erlaubniß zur Vcräufferung crthcilt das Bürger¬
meisteramt durch einen Iinentgeldlichcn schri ft -
lichen Erlaubnißschein , und führt darüber
« in Verzeichnis , welches der Bczirisforstci und
dem mit der Waldhuth beauftragten Personale auf
Verlangen zur Einsicht auf Begehren vorgclcgt
werden muß , ( Reg . Bl . 1855 Nro . 6 . pag . 27 ) .

V . Die Wegschaffung des Gabholzes aus dem
Walde muß innerhalb der im tz. 28 . des Forstge -
setzes vorgeschriebene » Frist geschehen , nämlich
längstens bis April .

Durlach Sen 5 . März 1856 .
Großherzvgliches OberAmt .

O . A . Nro . 5682 . Dicbstahlsanzeigcn betr .
Schon mehrere Male wurde die Erfahrung ge .

macht , das Diedsiählc , früher vcrnbt , später von
Einji '- eiiden eilige ;. ariden wurden ohne - aß sie von
den Besioyikntn oder von den ' Burgern -, istcr -' n . iern
zur . a » i6ich . ,i A -zeige gebracht wor -. - ii va : - - , so
daß sich h ! >itc . . ol . m ocr objeetive Lhalde >: ai !0, das



ist , der Inbegriff derjenigen Thatsachen , welche
die Natur des begangenen Verbrechens bestim¬
men , entweder gar nicht mehr oder unvollständig
oder sehr schwer erheben ließ . Der Grund , war¬
um solche Anzeigen meistens unterbleiben , liegt ent¬
weder in der Bcsorgniß , es möchten noch für die
Bestohlenen Kosten entstehen , ober in der Meinung ,
daß doch die Thätcr nicht bekannt scpen , und die
Anzeige also zu nichts führe . Jene ist ungegrün -
dct , weil der Staat — ( die Amtscasse ) — alle
Kosten trägt , welche zur Erhebung eines Verbre¬
chens führen , und nur im Fall ", der Entdeckung
und Untersuchung etnes vermöglichen Thaters den
Rückgriff aus diesen nimmt . - Die letzte Mei¬
nung aber ist irrig , weil die Polizep nicht die Er¬
forschung eines ThätcrS besorgen kann , wenn sie
nicht einmal die That kennt , überdieß oft erst nach
Jahren die Thätcr entdeckt werden .

Darum ist es die Pflicht aller Staatsbürger ,
insbesondere aber der Bürgermeisterämter als Lo .
ealpolizepbehörden alle und also auch Diebstahls -
Verbrechen zur amtlichen Anzeige zu bringen , um
wenigstens den Thatdestand sogleich erheben zu
können . Man fordert daher die Bürgermeister¬
ämter auf , hiernach die Gemeindcangchörigen zu
belehren , und sich selbst darnach zu achten .

Durlach den 6 . März 1836 .
GroßherzoglichesOberAmt .

O . A . Nro . 5680 . 81 . Abhaltung der Vogtgerichte
betr .

Zur Abhaltung des Vogtgerichts in der Gemein¬
de Söllingen ist Tagfahrt auf

Montag den 28 . d . M .

zu jenem in der Gemeinde Königsbach auf

Montag den 11 . April

und zu jenem in der Gemeinde Wilferdingen auf

Montag den 18 . April
festgesetzt.

Durlach den .7 . Marz 1856 .
Großherzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 4999 . Die Wahl eines Gemeindsrech¬
ners in Auerbach betr .

Der frühere Gcmeindsrechner Oechsle in Auer ,
bach wurde durch den Gemeinderath entlassen und

Christoph Rau als Gemeindsrechner erwählt , was

andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Durlach den 5 . März 1856 -

Großherzoglichcs OberAmt .

O .A .Nro . 4851 . Die Wahl eines Srtspolizeidie -
ners in Wilferdingen betr:

SrtSpolizeidiener Rieth in Wilferdingen wurde

wegen Dienstuntauglichkeit von Staatspolizeiwegen
entlassen , der dagegen von dem Bürgermeister und

Gemeinderathe ergriffene Rekurs von Großherzog -

kichcm Ministerium verworfen , sofort Excapitulant
Georg Adam Schäfer alS Ortspvlizndiener
erwählt , und heute verpflichtet .

Lurlach den 4 . März t836 . -

GroßherzoglichesOberAmt .
'

O . A . Nro . ZssSr . k Gaiit - Edict .) Heber das Ver¬
mögen deS berctts im Jahr 18Z0 verganteten Schmieds
Christoph Hagerer von Berghausen wird Gant
erkannt , und zum Richtigstcllungs - und Vorzugsvrrfah -
ren auf

Donnerstag den 7 . April Vormittags
halb Y Uhr

Tagfahrt auf diesseitiger Gerichtskanzlen angeordnet .
Me diejenigen , weiche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen ,
werden ausgesordert , solche in obiger Tagfahrt bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Untcrpfandsrcchte zu bezeichnen, die der An -
meldende gelten - machen will mit gleichzeitiger Vorle¬
gung der Beweißürkunden oder Antretung deS Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zn dieser Tagfahrt soll der Maffepsteqer ernannt und '

ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht werden , und
in Beziehung des Borgvcrgkichs und Ernennung des
Massepffegers sollen die Nichtcrschcincndcn als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wer¬
den .

Durlach den 8- Mar ; i8zü -
Großherzoglichcs OberAmt .

O .A . Nro . 4862 . Fahndungszurücknahme .

Der durch diesseitigen Steckbrief vom 1 . d . M .

wegen versuchten Straßenraubs ausgeschriebene
Sailergesklle Carl Friedrich Adam Lötz von Be¬

sigheim ist eingebracht .
Durlach den 4 . März 1856 .

Großherzoglichcs OberAmt .

O . A . Nro . 5720 . Sämmtliche Bürgermeister¬
ämter werden unter Hinweisung auf die Verfügung
vom 14 . Oktober . 1855 ( Wochenblatt Nro . 45 . )
aufgefordert , die vorgeschriebenen Extracte über

Fanggebühren ausländischer Bettler bis zum ( 10 . )
b . M - unfehlbar anher vorzulrgen , da sonst hierauf
keine Rücksicht mehr genommen werden könnte .

Durlach den 7 . März 1856 .
Großherzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 5725 . Vornahme der Feuervorschau .

Unter Hinweisung auf die Verfügung vom 8 .

Februar v . I . Nro . 2399 . ( Wochenblatt Nro .
9 . ) werden sämmtliche Bürgermeisterämter ausge .

fordert , im Laufe des Monats März die Fcuervor -

schau vorschriftsmäßig vorzunehmen .
Dmlach den 7. März 1836 .

Großherzogliches OberAmt.



Badische'

allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Die Hauptkaffe und die Geschäftsfreunde der Der -

sorgungsanstalt sind angewiesen , von nun an keine

Smiage und B - ttrittsxrklärung mehr anzunchmcn ,
wenn sie nicht mir dem gehörigen Geburtsschein

versehen ist . Kann dieser nicht beigebracht wer ,

den , so haben Diejenigen , weiche cs betrifft , da¬

von dem Vcrwaltunzsrathe in portofreien Briefen

unter Angabe der besonderen Umstände die Anzeige

zu machen , worauf ihnen die geeignete Entschlie¬

ßung zugehen wird .
Wir ' machen dieses mit dem Bemerken bekannt ,

daß bis zum 50 . November d. I . wieder Gelder

für Einlagen , Nachzahlungen und Hinterlegungen

sowohl bei der Hauptka » e ald auch bei den Ge¬

schäftsfreunden angenommen werden , und daß für

jede Einlage das Eintrittsgeld bis zum letzten Juni )

d . I . 30 Kreuzer und vom 1 . Zulp an Einen

Gulden beträgt .
Karlsruhe den 18 . Februar 1856 .

Berwaltungs - Rath .

Französische
Feuer - Versicherungs -Gesellschaft

des
klioenix i " karis .

Von der Dircction obiger mit allerhöchstem Pri¬

vilegium Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬

zogs von Baden versehenen Versicherungs - Gesell¬

schaft gegen Brandschaden , ist mir die Bezirks -

Agentur für das OberAmt Durlach und Umgegend

übertragen worden . —
Ich beehre mich hievon den bei jener allgemei¬

nen wie durch ihren höchst bedeutenden barantie -

koaäs so durch ihr redliches Benehmen bei Brand -

Unglücksfällen rühmlichst bekannten Gesellschaft be¬

reits Versicherten die geziemende Anzeige zu ma¬

chen , und mich zu neuen Aufträgen unter der Ver¬

sicherung bestens zu empfehlen , daß ich durch eben

so gewissenhafte als genaue Besorgung des mir ge¬
wordenen Berufs , das Zutrauen der Gesellschaft
wie jenes ihrer Versicherten zu rechtfertigen wißen
werde .

Weingarten den 26 . Februar 1856 .
Der Bezirks - Agent

F. A . Dannbacher .

An z eig e.
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar hiehcr zurückgekommen
sind , werden zu deren Rückempsang, gegen Entrich¬
tung der etwa daraus haftenden Taren «c . hiemit

bk » , aufgefvrdert .
so . Stahl , seibkutscher in Mannheim .
Li. Stolz , JollScrgeant im Paradies .

rr , 'Kastwirth Göh im Englisch . » Hof kn Wiesbaden .
2 Z- Earl Hoftatei in Kvchcnsvrf bei Hciioronn .
- 4 - befji , Gastgeber zur Krone in Kreuznach. ^

Luriach oen y . März rgztz.
Großh . PosiExpedition.

Rottman «.

Hohenwettersbach . ( Holzversteigerung . )
Montag den i4 . März d. I . Vormittags 9

Uhr werden
42 Stamme Eichen zu,Holländer < und

Nutzholz geeignet
im s. g. Rothenbüschelchen Wald bei Hohen¬

wettersbach gegen gleich haare Bezahlung ver¬

steigert .
Die Zusammenkunft isst um Z Uhr auf dein

Platz .
' Hohenwettersbach den 8 . Marz 1836 .

Grundherr !, von Schilling
'
sche Verwaltung .

Kärcher .

Burgermeisieramtliche Bekanntmachungen .

Nro . 509 . Aus der Masse deS gewesenen Blu -

menwirthschaftsbeständcrs Karl Wanner werden

Dienstag den 22 . März 1836 morgens
8 Uhr

im Gasthaus zur Blume dahier öffentlich verstei¬

gert :
Silber , bestehend in 2 Dorleglöffeln , 1 Gewü -

selöffel , 18 Eßlöffel , 25 Kaffeelöffel , 5 Dcsertmes -

. ser , 1 Zuckerklachme ;
sodann ein Billiard mit Zugehörde , ein sehr gu¬

tes Clavier , 1 Kaffeeservice und sonstiges Porce -

laingeschirr ; endlich Bettwerk , woruntt » 2 neue

Roßhaar - Matrazen und eine ansehnliche Parthie

Weißzeug in Tftchtüchern , Servietten rc .

Wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach den st . März 1856 .
BurgermeisterAmt .

Wepßer .
vät . Fe sende FH.

Nro . 289 . Montag den 21 . März 1856 Nach¬

mittags 2 Uhr wird aus der Verlaffcnschaft der

Amtskeller Kiefers Frau Wittwe dahier auf hiesi .

gcm Rathhaus öffentlich versteigert :

Eine 2 stöck>gte Behausung sammt Hofraithe

und Hintergebäude in der Kroncngaffe , ne¬

ben Karl Dreher und Karl Delker ,
L Vrtl . 3 Ruth . Garten im Bruch , beiderseits

Gartengaffen ,
wozu die Liebhaber hiermit eingkladcn werden .

Duriach den 27 . Februar 1856 .
BurgermeisterAmt .

Wepßer .
vät . Fesenberh .



Durlach . ( Verpachtung . ) Aus der Pfleg¬
schaft der Verwalter Heidcnreich

'
schcn Kinder , wer - ,

b n Montag den 1a, März 185V Nachmittags um
2 Uhr auf hiesigem Nathhaus auf 6 Jahre ver¬
pachtet :

Die Hälfte Von 1 Vrtl . 58j Ruth . Acker am
Gröbingcr Weg neben Hr . Löwcnwirth Bürck
von Brctten und dem Spitalacker .
1 Vrtl . 4 Ruth . Acker im Bcrgfeld neben Hr .
Gemeinderath Heinrich Leber.
1 Morgen 10 Ruth . Wiesen am Stab oder
Ettlinger Weg .

Privat - Nachrichten .
„ Unterzeichnete setzt hicnnt sämmtlichc Lanb -

wirthe der Gegend in Kenntniß , daß man von
nun an , den bekannten Neckargyps , feinst gemah¬
len s 6 kr. per Sester , von ihr beziehen könne,"

Anton Krabmer 's Wtb .
auf der EngelsMühle bei Philippsburg .

Ein - Buchbinder wünscht einen Lehrling unter an¬
nehmbaren Bedingungen in die Lehre zu nehmen .
Das Nähere ist im Comptoir dieses Blattes zu er¬
fahren .

159 fl . PflcgschaftSgelder können zu 44 Prozent
sogleich erhoben werden . Bei wem verfährt man

- im Comptoir dieses BlattcS .
609 Gulden können um den landläufigen Zinß

. sogleich erhoben werden, , wo ? sagt das Comptoir
dieses Blattes .

' Es liegen 100 fl . PflegschastsGelder gegen ge¬
richtliche Versicherung zum Ausleihen parat , wo ?
sagt das Comptoir .

100 wie auch 160 Gulden Pflegschaftsgelder
können zu 41 Prozent und doppc ' t gerichtliche Ver¬
sicherung sogleich erhoben werden , wo ? sagt das
Comptoir dieses Blattes .

Bei der Rothgerbcrzunft in Durlach liegen 50 fl.
zum Ausleihen parat und können zu 4 Prozent u .
doppelt gerichtlicher Versicherung sogleich erhoben
werden .

Febr . :
am 26.

am 29.

Mä ' z :
am i .

Febr . :
am 29.

Kirchenbuch - Auszüge . .
Geboren

Gabriel Christoph — Vater : Gabriel
Fleischmann , Burger und Weingartner .
Andreas Jakob Martin — Vater : st- Chri¬
stoph Friedrich Weiler , Burger und Jim -
mermann .

Heinriettc Christiane Sophie — Vater :
Georg Friedrich Rcuböld , Burger und
SaiUermcistcr .

G e ü o r b e ai
Fricdricke ^- Vater : Jakob Christoph Ge¬
feit , Burger und Maurer . Ast : 1 Jahr ,
5 Monate , 14 Lage .

März :
üm . 4 . Magdalene Karline Sulzer geb . Zittel ,

Wittwe des ch Adam Friedrich Sulzer ,
Burger und Küfermeistcrs ; alt : 78 Jah¬
re , 9 Monate , 8 Tage . ?

am ' 7 . Karline Wilhelmine Lisette -Vater :
Herr Georg August Unger , Bandagist .
Alt : 5 Monate , 18 Tage .

Evangelien im Kirchenjahre 1806 :
'

Judica : Matth . 26 , 57 — 68 . Jesus im Pallast
deS Hohenpriesters .

Palmsonntag : Matth . 26, 69 — 75 . Petrus vcr-
läugnet Jesum .

Karmontag : Matth . 27. , 1. — 10. Fest des Vrr -
räthcrs Judas . , - '

Kardienstag : Joh . 18 , 28 — 40. Jesus Vor Pi¬
latus .

Karmittwoch : Joh . 19 , 1 — 7. Geissclung und
Verhöhnung Jesu .

Frucht - Preise
vom 5. März 1856 in Durlach .

Mittelpreis :
Das Malter fl . kr.

Waizen . . 7 6
Kernen . . 7 18
Korn . . . 5 —
Gerste . . . 4 56
Wclschkorn . 6 —
Haber . . . . 3 1.

Einfuhr ^ Summe : 905 Malter .
'

Vom vorigen Markt blieb ausgestellt : Nichts . ' I
Verkauft wurden heute : 805 Malter . ^ i
Ausge >cellt blieben : 100 Malter .

Drvd - Taxe . !
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 14 Loth»
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 11 —
Schwarzbrod zu io kr. soll — 4 — 11 —^

Fleisch - Taxe ;
Ochscnfleisch 9 kr . per Pfund .
Sckmalflcisch 7 kr . , , „
Kalbfleisch 8 kr . „ „
Hammelfleisch 8 kr. „ „
Schweinefleisch 9 kr. „

Das Pfund Nindschmalz lostet . 24 kr.
— — Schweineschmalz . 24 7—
— — Butter . 21 —

Lichter , gezogene das Pfund . . 24 —
— gegossene . . . 22

Seife . 18 —
Ocksenunschlitt , rohes . . . . 15 —
Der Ccutucr Heu . « - « 1 fl. 16 kr.
Hundert Bund Ltrok . . . 13 . — —
Das Meß Holz , hartes , kostet l7 fl. -

Druck und Verlag der L. M . Dups
'
schen Buchdruckerey .
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